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Kinderpflege und Erzießung
o Wie follen wir unſer Kind kleiden Die Kleidung des

Kindes ſoll ſich ſtets der fortſchreitenden Entwickelung ſeines Körpers an
paſſen ſie darf weder preſſen noch einſchnüren oder drücken muß viel
mehr bequem ſein und dem Körper in jeder Hinſicht ſeine regelmäßige
freie Ausbildung geſtatten Feſtgebundene Röckchen drückende reibende
Höschen ſchmale unrlaſtiſche Hoſenträger ſind zu vermeiden Das Ein

acken in warme Shawls das Bedecken des Kopfes mit Pelzwerk dasWerwöhnen mit zu warmen Hausſchuhen iſt unzweckmäßig Ebenſo nach

teilig und gefährlich wie Verweichlichung iſt die Sucht das Kind früh
zeitig abzuhärten indem man es mit entblößten Beinen oder Schultern
jedem Wind und Wetter ausſetzt Man kleide das Kind alſo ſtets ent
ſprechend dem Klima der Tages oder Jahreszeit dem Wetter und nehme
erſt in letzter Linie auf die Mode Rückſicht denn nichts iſt törichter als
die Mode ſich nur nach dieſer oder nach dem Kalender zu richten

o Das Schlafzimmer des Kindes ſoll lediglich als ſolches be
nützt werden und ſehr geräumig und gut ventiliert ſein Deshalb ſoll
man das Schlafzimmer den ganzen Tag lüften und während der heißen
Jahreszeit nachts durch Einſetzen von Gazefenſtern den Luſtwechſel fördern
Die Wärme im Schlafzimmer des Kindes ſoll im Winter mindeſtens
16 Gr C betragen weshalb das Zimmer heizbar ſein muß Jedes
Schlafzimmer muß durch Vorhänge angemeſſen verdunkelt werden da
Sonnen und Mondlicht den ruhigen Schlaf beeinträchtigen Beleuchtung
durch Nachtlampen muß man vermeiden ſie verſchlechtern die Luft durch
Zufügung von Kohlenſäure und beſonders von Produkten unvollſtändiger
Verbrennung flüchtigen Fettſäuren Kohlenoxyd Kohle in dem Maße daß
ſchon der Geruch und meiſtens auch das Auge morgens ſofort erkennen
ob nachts über in einem Schlafzimmer eine ſolche Lampe gebrannt hat

Die Herſtelung der Zfſirſtchaprikoſenbrote
Von J Varfnßſz

Um Pfirſich und Aprikoſenbroite herzuſtellen nimmt man reife Pfirſiche
und Aprikoſen ſäubert und entſteint dieſelben mit einem Entſteiner und
bringt die entſteinten Früchte in einen kupfernen Keſſel Alsdann ſind
dieſelben auf ein gelindes Feuer zu ſtellen und langſam zu kochen
Sind die Früchte mürbe ſo werden diefelben bei großem Vorrat auf
einer Paſſiermaſchine und bei kleinen Quantitäten durch ein Sieb gerührt
damit die Häute von dem Fruchtmark geſondert werden Iſt das
Fuchtmark klar ſo iſt darauf zu achten daß es nicht lange ſtehen und
ſauber bleibt Zu dem Fruchtmark miſcht man auf ſe 1 Pfund
Aprikoſen und Pflrſichfleiſch 19 Pfund beſtes feinſtes Mehl Dieſes
wird innig mit einander vermengt und da die Früchte ſehr ſüßweinig ſind
iſt kein Zucker als Zuſatz notwendig Nachdem die Maſſe zu einem Teig ge
netet iſt macht man ſchokoladenförmige Kuchen oder ſchueidet Herzformen
Die Schokoladenformen ſollen nicht breit ſondern zierlich zu handhaben
ſein gleichfalls auch die Herzformen die nach der Mitte etwas gewölbt
herzuſtellen ſind Hat man das benötigende Quantum Pfirſichaprikoſen
brote fertig geformt ſo können dieielben im Backofen gebacken werden
Will man dieſe Pfirſichaprikoſenbrote ſofort verwerten ſo backt man die
ſelben wie andere Kuchen und Zäckt je nach Pfirſich und Aprikoſenvorrat
wieder friſch Die Pfirſich Aprikoſenbrote zeigen ſo recht den wahrenechten Pfirſich und her Dieſe Kuchenbrote ſind auch lange
Zeit wenn ſie härter gebacken ſind aufzubewahren und haben dann großen
Nutzen weil dieſelben hart zu vielen Zwecken im Haushalte verwendet
werden können Die harten Fruchtbrote bewahrt man in einer trockenen mit
unbedrucktem Papier ausgelegten Kiſte oder in einer mit Blech ausgeſchlagenen

Kiſte und ſetzt dieſelbe trocken Die Verwertung der Dauerware kann hinausge
ſchoben werden wenn die Kiſten auf Holzböcke oder auf Stellagenplaziert werden
um ſtets trocken zu bleiben Die ſo hergeſtellten Pfirſichaprikoſenbrote können
ſpäter trocken gemahlen zum Belegen der Kuchen und zu Obſtſuppe Ver
wendung finden Man kann alſo dieſe köſtlich ſchmeckenden Pfirſichaprikoſen
brote im Haushalt im Winter verwerten und jedenfalls viele Liebhaber
dafür finden da man ſie verhältnismäßig billig herſtellen kann Dazu
kommt noch daß dieſe Pfirſichaprikoſenbrote ſehr nahrhaft ſind und auch
die Geſundheit fördernde Stoffe in ſich bergen Die Pfirſichaprikoſen
ſuppe wird ſicher überall Anklang finden weil der köſtliche Fruchtmark
geſchmack ſo recht an den Tag tritt Neben dieſer Pfirſichaprikoſenbrot
herſtellung iſt auch das durch eine Paſſiermaſchine oder durch ein Sieb
getriebene Pfirſichaprikoſenmark direkt in Doſen einzufüllen um ſpäter
Pfirſichaprikoſenbrote daraus zu backen Am beſten eignen ſich 2 Liter
Jnhalt Das Pfirſichaprikoſenmark wird heiß in die Doſen gefüllt und
dieſelben in dem Köch ſchen oder Weck ſchen Steriliſierapparat eingekocht
Die Liter Doſen werden 25 Minuten die 1 Liter Doſen 38 Minuten
und die 2 Liter Doſen 52 Minuten eingekocht Dieſes Pfirſichaprikoſen
mark in Doſen hält ſich lange und kann ſpäter zu Suppen und Pfirſich
aprikoſenbrotbacken verwendet werden

Für die Küche
Erdbeer oder Himbeer Kompott Man wäſcht die Früchte gut

and läßt ſie abtropfen kocht dann auf ein Pfund Erdbeeren 200 Gramm
Zucker mit wenig Waſſer kurz ein tut die Beeren hinein läßt ſie bei
ſchwachem Feuer einmal aufkochen gibt einige Tropfen Kochenille dazu

n die Früchte vom Feuer läßt ſie erkalten und ſchüttet ſie in die
ompottſchale

Creme von Erdbeeren Nachdem anderthalb Kilo Erdbeeren von
den Stielen gepflückt und gewaſchen ſind tteibt man ſie durch ein Haar
ſieb in ein irdenes Kochgeſchirr und gießt ſoviel Weißwein hinzu daß ez
ein halber Liter Flüſſigkeit wird Dazu tut man 250 Gramm fein ge
ſtoßenen Zucker und 70 Gramm Mehl ſowie acht Eidotter und rührt das
Ganze ununterbrochen auf mäßigem Feuer bis es zu kochen beginnt
nimmt die Creme daun vom Feuer z den feſten Schnee der Eier
darunter und rührt vorſichtig ſo lange bis die Creme ganz kalt iſt Man
gibt dazu feines Gebäck Man kann die Creme auch von Johannisbeeren
oder Himbeeren bereiten

Zitronen Suppe Zwei geſchälte und in kleine Würfel geſchnittene
Zitkonen tut man in die Terrine und ſtreut reichlich Zucker darüber gibt
einigen geriebenen Zwieback dazu und läßt dies eine Stunde ſtehen Als
dann kocht man zwei Teile leichten Wein und einen Teil Waſſer mit
Zucker der abgeriebenen Schale einer Zitrone und einem Stück Kaneel
auf zieht es mit einigen Eidottern auf einen Liter Suppe rechnet man
vier Dotter ab gießt dieſe Miſchung kochend über die Zitronen in die
Terrine und ſerviert die Suppe mit Schneeklößchen Makronen 2c Da
dieſe Suppe auch kalt vorzüglich ſchmeckt eignet ſie ſich gut für die
Sommerzeit

Hammelbruſt mit Mohrrübchen Kochdauer 2 Stunden 6 Per
ſonen 2 Kilo Hammelbruſt zerlegt man in Stücke brät dieſe in Braten
fett mit einer zerſchnittenen Zwiebel hellbraun gibt Salz und Pfeffer da
zu bedeckt das Fleiſch mit kochendem Waſſer und läßt es feſt zugedeckt
langſam gar ſchmoren Unterdeſſen hat man einen Suppenteller voll
junge Mohrrüben ſauber geputzt und in leicht geſalzenem Waſſer halbweich
gekocht Man nimmt ſie mit dem Sieblöffel aus dem Waſſer legt ſie zu
dem Fleiſch läßt ſie damit vollends weich kochen und nimmt dann beides
herans Die Sauce verrührt man mit 40 Gramm Mehl läßt ſie damit
durchkochen und ſchmeckt ſie mit etwas Maggis Würze ab Das Fleiſch
wird in Scheiben geſchnitten mit den Mohrrübchen angerichtet und die
Sauce darüber gefüllt

Kleine Mitteilungen
S Mittel gegen Bienenſtich Ein ſicheres Mittel gegen den

Bienenſtich gibt es nicht Jeder der geſtochen wird empſindet einen
heftigen Schmerz der dadurch entſteht daß das Bieneugift durch den
Druck des Stiches aus der Giftblaſe in den hohlen Stachel und durch
dieſen in die Stichwunde läuft Man muß daher wenn man geſtochen
wird zuerſt den Stachel fo raſch wie möglich aus der Stichwunde ent
fernen damit ſich nicht der ganze Vorrat des Giſtes in die Wunde ergießt
alsdann ſauge man wenn es angeht die Wunde mit dem Munde aus
oder drücke ſie ſtark aus Alles fernere Reiben und Kratzen bringt größere
Entzündung hervor Am beſten bringt man kühlends Mittel auf die
Wunde als Waſſer feuchte Erde 2c Der Schmerz hält aber nur einige
Minuten an und nun muß man Mittel gegen die Anſchwellung an
wenden gegen welche ein Tropfen Urin oder Ammoniak am beſten hilft

F Zu ſtrenger friſcher Tabak wird weſentlich milder und zum
Rauchen angenehmer wenn man die Blätter eine viertel bis eine halbe
Stunde lang ins Waſſer legt damit ſie durchweichen und ſie dann ſtark
auspreßt Dadurch wird ihnen ein großer Teil des nikotinhaltigen Oeles
genommen und der Tabak verliert an Stärke Wenn man die Blätter
vor dem Gebrauch längere Zeit liegen läßt verflüchtigt ſich dieſes Oel
ebenfalls weſentlich

Z2vißbegierde der Kinder
Die Wißbegierde der Kinder iſt das Streben zur Erkennlnis zu

gelangen und einer der wichtigſten Triebe des Menſchen Kenntniſſe ſind
für den Verſtand was das Licht für die Augen iſt Jedes geiſtig geſunde
Kind iſt wißbegierig Gleichgültigkeit verrät geiſtige Stumpfheit deshalb
iſt an der Wißbegierde der Kinder nicht das Geringſte zu tadeln im
Gegenteil ſoll ſie freundlich begrüßt und wenn nötig gefördert werden
Man weiſe die Kinder auch nicht barſch zurück Jhre erſte Frage lautet

Was iſt das und ſie verlangen damit nur den Namen die zweite
aber heißt Was macht man damit

Es iſt ja ſehr natürlich daß die Fragen des kleinen Kindes für die
Eltern oder Wärterin oft langweilig und ermüdend ſind aber ſie dürfen
doch nie mit Unwillen aufgenommen das fragende Kind nie unfreundlich
abgewieſen werden noch viel weniger aber darf es ausgelacht oder wegen
ſeiner Frage verhöhnt werden

Man dulde auch nicht daß das Kind etwas lieſt oder hört ohne es
zu verſtehen man leite es an zu fragen ja man fordere es ſogar dazu
auf und ſei die Beantwortung und Erklärung der Fragen eine einfache
und deutliche die ſich nur an das Vorliegende hält aber ſo präjzis iſt
als irgend möglich Und wenn das Kind nicht befriedigt iſt und weiter
fragt ſo gebe man ihm Auskunft ſo lange und ſo gut als man kann

Erwachſenen Kindern ihre Fragen genügend zu beantworten iſt oft
ar nicht unintereſſant ſie ſehen manches von einem ganz ungewöhnlichen
eſichtspunkte an und machen das Geſpräch dadurch auch den Aelteren

angenehm Verkehrte Urteile müſſen mit Kraftmut berichtigt werden
Kleinen Kindern jedoch ſchulmäßigen Unterricht zu erteilen durchaus
ungeeignet man laſſe das Kind zählen meſſen wiegen doch alles nur im
Zahlenkreiſe bis zehn zeige ihm wie gepflanzt geſäet wird laſſe es be
obachten aber verſchone es mit Leſen und Verschen Lehre es
ehe es zur Schule kommt ſehen hören denken und ordentlich ſprechen
aber verſchone es mit Rechnen Leſen Schreiben und lange Gedichte aus
wendig zu lernen

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Dr Ludwig Stettenkeim heide in Halle g S
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Ur 50 Halle a den 25 Juli 1908
Aeber Knlage von neuen Wieſen und die
Erhaltung und Kuffriſchung beſtehender

Von A Ulmer
Nachdruck verboten

Jn der Anlage der Wieſen wird ſo mancher Fehler gemacht und der
Landwirt ſchüttelt verwundert den Kopf ob der geringen Erträge der nach
ſeiner Anſicht vollkommen richtig angelegten Wieſe Die Fehler nach dieſer
Richtung ſind die verſchiedenſten Da hat der eine ein Stück Luzernefeld
in etwas tiefer feuchter Lage das infolge mangelnder Pflege zum größten
Teil vergraſt und verunkrautet iſt Der Gedanke dieſes Feld in eine
Wieſe umzuwandeln liegt nahe und die Ausführung läßt nicht lange auf
ſich warten Wie dieſe Umwandlung vor ſich geht hatten wir leider nur
ſchon zu häufig Gelegenheit beobachten zu müſſen Zu Hauſe auf dem
Heuboden werden einige Säcke Heublumen zuſammengefegt und hinaus
gehts das ehemalige Luzernefeld anzuſäen Daß er aber in ſeinen Säcken
über die Hälfte Staub Schmutz und zerfallene Blätter dagegen von
brauchbaren Samen nur einen kleinen Bruchteil hat daran denkt unſer
Bauer nicht erſt der Erfolg kann ihn eines Beſſern belehren das Unkraut
wuchert weiter die einzelnen Luzernebüſchel verholzen mehr und mehr und
die guten Gräſer bleiben aus

Ein anderer macht es ſchon beſſer er pflügt ſein Ackerland tief um
eggt es gut ab verfällt aber bei der Ausſaat des Feldes in den gleichen
Fehler er verwendet gleichfalls Heublumen oder kauft bei einem Hauſierer
der von Grasſamenmiſchungen meiſt gar nichts verſteht vielfach auch zur
Klaſſe der nicht gerade reellſten Menſchen gehört das benötigte Quantum
Bequem iſt es ja wenn man gerade zur rechten Zeit den Samen und
noch dazu um billiges Geld ins Haus getragen bekommt aber die aus
ſolchem Samen aufgegangene Saat bietet kein erfreuliches Bild Die
guten Gräſer ſind in der Minderzahl und werden bald vom Unkraut oder
der raſch wuchernden Kleeſeide erſtickt Es iſt eben der von Hauſierern
in den Handel gebrachte Grasſamen in den meiſten Fällen nichts anderes
als etwas gereinigte Heublumen von denen die wenigen brauchbaren
Samenkörner durch die Gärung des Heues ihre Keimfähigkeit verloren
haben während die hartſchaligen Unkrautfamen ihre Keimkraft behielten

Durch den Schaden des Nachbars klug gemacht oder durch Zeitungen
eines Beſſeren belehrt läßt ſich ein Dritter aus einer renommierten
Samenhandlung die verſchiedenſten Sämereien kommen und ſchreitet
nachdem er ſie mit einander gemiſcht zur Ausſaat auf ſeinem wohl
vorbereiteten Felde Aber ſiehe auch hier iſt der Erfolg nicht der erhoffte
Der Same geht auf die Saat ſteht ſtreifig hier dichter Kleewuchs dort
lange Halmgräſer dabei war aber doch der Same ſo gleichmäßig aus

eſtreut worden Gleichmäßig Nur ſcheinbar Die ſchwereren Klee
ſetzen ſich nämlich ſowohl im Sacke wie auch im Saatgefäße ſtets

zu Boden werden auch beim Werfen des Samens weiter hinausgetragen
wie der feine Grasſamen Der Landwirt hat es eben überſehen zuerſt
den Grasſamen auszuſtreuen und dann den puren Kleeſamen einzuſprengen

Aus dieſen wenigen Fällen wird der Landmann ſchon ein gut Teil
gelernt haben wie man es nicht machen ſoll aber dennoch beantworten
dieſelben die Frage wie man es machen ſoll nicht erſchöpfend Wir
wollen daher nicht verfehlen dieſen bei der heute mehr und mehr ſich
ausdehnenden Viehzucht die eine Steigerung des Futterbaues unbedingt
nach ſich ziehen muß ſo wichtigen Punkt völlig zur Erörterung zu bringen

Das Feld welches eine Wieſe geben ſoll muß völlig von Unkraut
geſäubert ſein auch Quecken gehören zum Unkraut und iſt infolgedeſſen
ſchon im Herbſte vorher das Land vorzubereiten d h tief zu ſtürzen und
in rauher Furche liegen zu laſſen Jm Frühjahr erfolgt ein Eggen der
rauhen Furche hierauf folgt eine zweite flache Furche mit nachherigem
zweiten Eggen wodurch der Boden äußerſt fein und krümelich wird
Auf dieſes ſo zubereitete Land wird geſäet am beſten erſt im Mai wenn
keine Fröſte mehr zu befürchten ſind

Eines darf jedoch hierbei nicht vergeſſen werden und das iſt die
Hauptſache daß der Boden in guter Dungkraft ſteht Leider iſt das aber
nicht überall der Fall und zieht trotz aller ſonſt aufgewendelen Mühe faſt
einen regelmäßigen Mißerfolg nach ſich Eine Düngung mit 6 Zentner

Thomasſchlackenmehl und 4 Zentner Kainit ſollte beim Umbrechen des
zur Umwandlung in eine Wieſe beſtimmten Landes unter allen Umſtänden
aufgewendet werden denn ſie bildet zweifellos die Grundlage für di
folgenden Ernten Jm nächſten Jahre iſt nur noch eine Düngung mit
8 Zentner Thomasſchlackenmehl und 3 Zentner Kainit im dritten Jahre
eine ſolche von 8 Zentner Kainit und I 3 Zentner Thomasſchlacken
mehl nötig um auf allen Wieſen von leichter ſandiger humoſer oder
mooriger Bodenbeſchaffenheit geradezu Wunder zu wirken und eineSteigerung der Erträge und doppelte Erträge herbezuführen

Auf Wieſen mit kalireichem Ton und Lehmboden wird allein ſchon eine
Phosphorſäurezufuhr von 2 bis 8 Zentner Thomasſchlackenmehl pro Jahr
und Morgen dieſem Zwecke genügen

Ja ja das iſt gut geſagt wird mancher Landwirt denken aber
was koſtet denn eine ſolche Düngung und welchem Verhältnis ſteht
denn der Ertrag zu ihr

Nur gemach Die Koſten ſind keine ſo gewaltigen ſie betragen je
nach der Entfernung der Produktionsſtätten der betreffenden Düngmittel
etwa 10 bis 14 Mk in den folgenden Jahren 7 bis 9 Mk pro Morgen
Was die dadurch herbeigeführte Steigerung der Erträge betrifft ſo liegenBeweiſe in Hülle und Fülle vor daß viere dieſe geringe Mehrausgabe

ſelbſt in ungünſtigen Jahren doppelt ſogar dreifach wieder einbringt
Ja faſt überall bringen einſchürige die bisher in guten Jahren nicht

über 13 bis 14 Zentner geringes Heu pro Morgen lieferten ſchon im
erſten Jahre nach der Kaliphosphatanwendung einen Ertrag von 22 bis
44 Zentner ein Ertrag der durch fortgeſetzte Düngung noch weſentlich
geſteigert werden kann

In ſehr vielen Fällen ſtieg der Ertrag von 20 auf 85 Zentner von
24 auf 40 Zentner u ſ überhaupt ſind Ertragsſteigerungen von 15
bis 20 Zentner pro Morgen nicht ſelten Dazu kommt aber außerdem
noch eine ganz bedeutende Steigerung der Qualität durch dieſe Düngung
und zwar ſteigt nach zahlreichen Beobachtungen der Gehalt an Eiweiß im
Heu dadurch um mehr als 5 Prozent der an Fett um 1 Prozent

Nun noch einige Worte über die Erhaltung einer Wieſe in gutem
Zuſtande In erſter Linie iſt einem Ueberhandnehmen der Unkräuter
durch welche erfahrungsgemäß die beſſeren Gras Klee und Wickenarten
allmählich verdrängt werden vorzubeugen Dies erreichen wir einerſeits
dadurch daß wir das Gras nicht ganz ausreifen laſſen um den natür
lichen Samenausfall zu verhindern der natürlich durch geeignete Nach
ſaat von Zeit zu Zeit zu erſetzen iſt andererſeits dadurch daß wir dies
guten Gräſer durch entſprechende Düngung mit Kainit und Thomas
ſchlackenmehl in der bereits oben angedeuteten Weiſe in ihrem Wachstum
unterſtützen

Zur Erhaltung einer Wieſe gehört ferner ſie vor allzu großer Näſſt
und zu großer Trockenheit zu bewahren Offene und gedeckte Abzugs
räben leiſten im erſteren Falle richtig angelegte Bewäſſerungsgräben im
epteren Falle treffliche Dienſte während ſonſt auch hier allfährlich
Kaliphosphatdüngung die Hauptgrundlage des ganzen Gedeihens bildet

Rationell durchgeführte Verſuche werden unſere hier niedergelegten Er
fahrungen voll und ganz beſtätigen

Die Oelpalme in den deutſchen Kolonien
Aus dem ſtatiſtiſchen Material über die Ausfuhr aus den deutſchen

Kolonien ergibt ſich daß die Produkte der Oelpalme mit einem ganz
außerordentlich niedrigen Betrage nämlich mit nur vier Millionen aus
unutzen ſind wobei allerdings nicht der Marktwert in Hamburg ſondern
er in den Ausfuhrhäfen in Rechnung geſtellt worden iſt Gleichwohl

erkennt man ohne weiteres wie gering die genannte Ziffer iſt wenn man
ſich den Beſtand an Oelpalmen ihren Wert und die Anbaumöglichkeit
vergegenwärtigt Für Togo berechnet ſich die Zahl der Bäume wie der
Tropenpflanzer ausführt auf 71 Millionen für Kamerun wird ſie
auf 25 Millionen geſchätzt Rechnet man anſtelle der letzten Zahl vor
ſichtshalber nur 15 Millionen ſo ergibt ſich für Togo und Kamerun doch
beſtimmt eine Menge von 22 Millionen Oelpalmen Jm Süden von
Togo werden ſie regelmäßig um die arg und
Farmdörfer gepflanzt und auch an der Küſte und in manchen Diſtrikten



s le

des Jnnexn von ben ver t Gleichwohl wird dieſe Kultur
guch nicht annähernd mit der Sorgfalt und Jnten betrieben die

wäre Die mit Oelpalmen beſtandene e ließe ich ganz
ohne daß andere Kulturen dadurch beeinträchtigt wür

in frika ſtehen ungeheure Areale zur V g Augen
er noch als die geringe Ausnutzung der Verbreitu keit ift

die Wertes der Bäume ſelbſt Vor eiwa 6 Jahren 23 ofeſſor
reuß feſtgeſtellt daß der Jahresertrag einer Oelpalme in

zu veranſchlagen iſt daß jedoch die mangelhaften Aufbereitungs
der Eingeborenen nur etwa ein Drittel des vorhandenen Oels

en laſſen Durch verbeſſerte Methoden maſchineller Art würde ſich
Wert einer Oel Palme auf 11 37 Mark erhöhen laſſen Jndem

Preuß im Gegenſatz 850 obiger Schätzung die Zahl der Bäume
für Togo mit nur 775 und für Kamerun mit nur 1 120 000 in
Rechnung ſtellt ergibt ſich hieraus allein für Deutſchland ein jährlicher
Verluſt am Nationalvermögen im Betrag von 28 Millionen
Mark Jn Wirklichkeit geht man aber ſicher fehl wenn man die Zahl
er Oelpaimen für Togo mit 71 Millionen bewertet ja wahrſcheinlich
ſt dies noch viel zu wenig Auf Grund der für Togo und Kamerun

angenommenen Schätzung von 22 Millionen Oelpalmen ergibt ſich aber
ei ungünſtiger Wahl des Verhältniſſes ver tragenden Bäume zum Ge
amtbeſtand eine Ziffer von 40 Millionen Mark jfährlich die den Einge
orenen in den angeführten zwei Kolonien zu Gute käme wobei nochmals
aran erinnert werden muß daß ſich die Zahl der tragenden Oelpalmen
n 40 Jahren mühelos vervielfältigen ließe Die Schwierig
eiten in der völligen Ausnutzung der Delpalme liegen hauptſächlich
m Transport der Produlte über große Entfernungen Wirkliche
Abhilfe kann natürlich nur die Eiſenbahn bringen Mit der maſchinellen
Verbeſſerung des Betriebs iſt ſchon begonnen worden Was aber noch zu
überwinden bleibt iſt die Jndolenz der Eingebornen Der Neger iſt
durchaus nicht darauf bedacht ſo viel Oel und Kerne zu gewinnen wie

möglich ſondern er begnügt ſich damit den eignen Bedarf zu decken und
höchſtens noch ſo viel zum Verkauf zu bringen daß der Erlös zur Be
ſtreirung ſeiner beſcheidenen perſönlichen Bedürfniſſe ausreicht Ein voll
ſtändiges Abernten aller Fruchtbündel eine gründliche Ausnutzung durch
Abwarten des Reifwerdens aller Früchte das Aufknacken aller gereinigten
Kerne muß erſt noch gelernt werden Am beſten ſteht es noch in den
Küſtengebieten von Togo wo die leichte Abſatzmöglichkeit an Europäer zu
ſorgfälkigerer Behandlung Anſtoß gibt Dem Eingebornen ſelbſt iſt die
Oelpaeme überall gleich unentbehrlich Sie Uefert ihm das Oel
ſowohl zur Bereitung der Speiſen wie zum Einreiben des Körpes
das Beleuchtungsmaterial wie den rundſtoff zur Herſtellung
ſeiner Seife Die Blätter dienen zum Dachdecken die Rippen
als Baumaterial ſür Häuſer Speicher Türen Fenſter uſw Aus den
Wurzeln werden die Saiten der Muſikinſtrumente geſertigt und aus dem
Faſerngewebe des Stammes der Zunder zur Feuerbereitung Gleichwohl
werden die Veſtände an manchen Orten beſonders durch Fällen zwecks
Gewinnung von Palmwein in vernunſtwidriger Weiſe verwüſtet Die
Produkte der Oelpalme dienen in der europäiſchen Induſtrie im Weſent
Ichen zur Stearinfabrikation ſowie als Erſatz für Talg Ferner
iſt das Oel in der Seifeninduſtrie geſchätzt die Preßrückſände auch als
Viehfutter auch bildet das ganz reine Oel einen Erſatz für Kokosöl Wie
groß die Aufnahmefähigkeit Deutſchlands für das Palmöl iſt lätzt ſich
zur Zeit noch nicht überfehen daß es aber ſicher ein Produkt von großer
Bedeutung für die Ertragfähigkeit der deutſchen Kolonien iſt unterliegt
keinem Zweifel

Künſtliches Licht und Bſlanzenwuchs
Schon vor einem Vierteljahrhundert hat Wilhelm Siemens gezeigt

daß in phyſiologiſcher Hinſicht das elektriſche Licht bis zu einem gewiſſen
Grade dem Sonnenlicht gleichwertig iſt Später hat dann der engliſche
Ingenieur Thwaite vie praktiſche Anwendung im Gartenbau ange
dahnt Seine Methode iſt wie die Archive für Roentgenſtrahlen berichten
nunmehr von der Royal Botanic Society zu eingehendem Studium der
Wirkung des künſtlichen Lichtes auf das Pflanzeuleben ver
wendet worden Thwaite läßt die Bogenlampe die zur Beſirahlung vient
von einem mit Gasmotor betriebenen Dynamo ſpeiſen Der Motor ver
ſorgte gleichzeitig ein Röhrennetz das im Verſuchsraum verteilt iſt mit
dem Abwaſſer ſeiner Kühlung während ſeine kohlenſäurereichen Auspuff
aſe den Pflanzen als Nahrung zugeführt werden Die beſtrahlende Lampe

ſt verſchiebbar auſgehängt wodurch ein leichter Ortswechſel und damit
die Analogie zu der in der Natur gleichfalls ſteis veränderlichen Sonnen
ſtrahlung geſchaffen wird Die jüngſten Verſuche fanden in einem Treib
hauſe in Regents Park ſiatt Die Verſuchspflanzen wurden durch ent
ſprechende Gewächſe in einem unter normalen Bedingungen ſtehenden

Glashauſe kontrolliert Schon nach etwa 48 Stunden zeigte ſich die
günſtige Wirkung der künſtlichen Beleuchtung Beſonders ſtark
wurden Chryſanthemen beeinflußt die in der gleichen Zeit doppeltes Wachs
tum aufwieſen und ihre Blüten ſchon entfalteten wenn die Kontrollpflanzen
erſt Knospenanſätze zeigten Beſonders ſtark wirkt das elektriſche Licht auf
die Chlorophyllbildung die Blätter der beſtrahlten Pflanzen zeigen ein
prächtiges geſättigtes Grün Zunächſt ſoll nun der Einfluß verſchiedener
Lichtfilter erprobt werden da Camille Flammarion ſchon vor einigen
Jahren beobachtet hat daß blaue Strahlen einen verzögernden und rote
einen beſchleunigenden Einfluß ausſiben Praktiſch wäre natürlich die
Möglichkeit den Pflanzenwuchs gleichſam regulieren zu können von größter
Bedeutung da ſich dadurch mit nur geringen Anlagekoſten hohe Verkaufs
preiſe erzielen ließen
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Landwirtſchaft
Die Vertilgung der Quecke auf Sandboden iſt durch ein

erausgrubbern kaum möglich da die im Boden zurückbleibenden Aus
Iäufer nicht etwa erſticken wie dies beim Thouboden meiſt der S iß
ſondern um ſo üppiger ſich entwickeln Man hilft ſich auf Sandbabden
am beſten durch wiederholles möglichſt tiefes Umpflügen und feſtes An
walzen der Furche Hierdurch wird der Sauerſtoff der Luft von der Quecke
abgeſchloſſen und ſie verliert ihre Triebfähigkeit ſen dann noch e

r hervor ſo iſt Abweiden durch Schafe möglichſt frühzeitig geboten
in anderes Mütel das aber in verſchiedenen Betrieben ohne Störung

nicht durchgeführt werden kann iſt die dreijährige Ackerweide der man
Sommerbrache nachfolgen läßt Jn Südweſtdeutſchland wendet man auf

hen Sandböden die dichte Ausſaat von Johannisroggen in möglichſt
arker Düngung an der natürlich dann zur Grünfütterung benutzt wird

bis zur Reife darf man ihn deshalb nicht ſtehen laſſen weil er ſonſt infolge
der gegenſeitigen ſtarken Beſchattung ſehr zum Lagern neigt

Nach dem BVehänufeln der Kartoffeln entwickeln ſich nicht ſelten
wiederum einzelne Unkrautarten in mehr oder minder ſtarkem Maße
Falls dieſelben zur Samenbildung gelangen werden ſie Veranlaſſung zur
erneuten Verunreinigung des Feldes Es wird daher angeraten die
Kartoffeläcker einige Zeit nach dem Behäufeln noch einmal zu übergehen
und die wieder ausgeſchlagenen Unkrautpflanzen mit der Handhacke zu
beſeitigen Dieſelben dürſen aber nicht auf dem Felde liegen bleiben
ſondern müſſen geſammelt und etwa dem Kompoſthaufen zugeführt werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Mittel gegen die ſchüdlichen Wurzelansläufer an den

Obſtbäumen Sehr oft werfen Bäume jährlich eine große Menge
Wurzelausläufer wodurch dieſe nicht nur kein Obſt tragen ſondern ſchließ
lich auch an Entkräſrung eingehen Manche Baumpfleger reißen nun oder
ſchneiden dieſe Ausläufer über der Erde ab und glauben damit genug
getan zu haben Allein dies iſt ſehr unverſtändig denn dadurch werden
die Bäume gereizt nur noch mehr Anslänfer zu treiben Einen alten
Baum der ſich durch ſolche Wurzelausläufer entkräftet heilt man am beſten
dadurch daß man nicht nur die oberſten Wurzeln welche dergleichen Schöß
linge hervortreiben von der Erde entblößt die Ausläufer dicht an der
Wurzel wegſchneidet die Augen abſchabt und das Ausſchlagen derſelben
für die Zukunft verhütet ſondern wenn dies allein noch nicht die gehörige
Wirkung hervorbringt vorzüglich dadurch daß man die Triebe des Saftes
nach oben hinlenkt indem man die harte Rinde des Stammes und der
ſtärkſten Aeſte bis an den weißen Baſt abſchält doch wohl zu merken
nicht auf einmal ſondern nach und nach Durch dieſes Mittel verjüngt
ſich ein Baum wieder an Stamm und Ueſten und treibt keine Rebenſchöß
linge aus den Wurzeln hervor

Vaumwachs zum BVerſchmieren von RNiſſen und Spalten
Man nimmt 25 Teile gelbes Wachs 25 Teile weißes Harz und 10 Teile
Terpentinöl miſcht alles über gelindem Feuer jedoch mit der nötigenVorſicht da Terpentinöl leicht Feuer fängt gut dürcheinander und bewahrt

das Ganze in Blechbüchſen bis zum Gebrauche auf
Bitterer Geſchmack bei Gurken entſteht dann wenn die

Sonnenſtrahlen ungehindert die Früchte beſcheinen So lange die Gurken
von den Blättern beſchattet werden behalten ſie ihren guten Geſchmack
Erſchlaffen dagegen die Blätter bei andauernder Trockenheit ſo gewähren
ſie den Früchten keinen Schutz vor den Sonnenſtrahlen und die Gurken
erhalten dann den unangenehmen bitteren Geſchmack Erfahrungsgemäß
empfiehlt es ſich nicht Gurkenbeete mit friſchem Pferdemiſt zu düngen
da auch hierdurch bitterer Geſchmack erzeugt wird

Düngerwert der Aſche Vielfach ſtehen bem Gartenbeſitzer
Holz und Kohlenaſche in größeren Mengen zur Verfügung deren Ver
wendung infolge nicht genügender Kenntnis des Düngerwertes derſelben
ſehr oft unterbleibt Der Düngerwert der Aſchenarten ſchwankt außer
ordentlich je nach den Materialien aus denen ſie gewonnen werden Die
werivollſten Aſchen ſind die unausgelaugten Holzaſchen Sie enthalten
neben einer großen Menge von lohlenſanrem Kalk und Magneſia noch
6 bis 10 Prozent Kali und 2 bis 5 Prozent Phosphorſäure und zwar iſt
Aſche von Laubholz etwas wertvoller als jene von Nadelholz und die
Aſche von Geſtrüpp jüngeren Zweigen und Knüppelholz enthält mehr
Dungſtoffe als die von Scheitholz

Weinbau und Keüerwirtſchaft
Wenn die Reben durch Hagel derart beſchäbigt ſind daß

ſogar das letztjährige Holz ſtark gelitten hat reſp zerſchlagen iſt und wenn
rin Aufkommen des Stockes nicht möglich erſcheint ſo werden neue Triebe
aus dem Boden ausſchlagen die man ſorgfältig pflegen und mit Stroh
oder ſonſtigem Bindematerial anheften muß Mit denſelben bezweckt man
einen Erſatz der Schenkel zu ſchaffen um die alten dann im folgenden
Winter am Boden ahzuſchneiden Wenn ſich unten zuviel Triebe bilden
ſo werden keine derſelben losgeriſſen oder entſernt um die Vegetation nicht
nochmals zu hemmen ſondern man begnügt ſich die überflülſigen klei
neren Triebe etwas einzukürzen auf daß die Vegetation der anderen be
günſtigt wird Bei dieſer Operation muß man vorzugsweiſe diejenigen
Triebe im Auge haben und ſchonen die aus dem Boden austreiben und
zur Bildung der zukünftigen Schenkel dienen ſollen

Der lange oder klebrige Obſtwein hat ſeine Urſache in einem
fehlerhaften Gärſtoff oder auch im Mangel an Reinlichkeit der Geräte und
Fäſſer Dielem Uebel wird geſteuert indem man per Hektoliter ungefähr
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300 Gramm Alkohol mit eirka 6 Gramm Tannin
Ilebrige Maſſe welche das Langwerden r ſetz
des Faſſes Nachdem dies hen und der
wird deſſen Abſtich vargenommen

iſcht zuſetzt die
ſich auf den Boden

n vollſtändig geklärt hat

Tier und Geſtügelzucht
t Ein großer und ſehr häuſtg zu besvachtender Fehler bei

der Schweinefütterung iſt der daß die meiſten Futterſtoffe in gar zu
flüſſiger Form gereicht werden Infolge deſſen müſſen die Tiere über
große Waſſermengen aufnehmen um vie notwendige Trockenmaſſe zu er
halten Solches Futter brauchen die Schweine nicht zu fauen infolge
deſſen wird wenig Speichel abgeſondert und die in den Kartoffeln und
Körnerfrüchten beſonders reich vertretene Stärke wird nur zum Teil ver
daut Zweckmäßiger iſt es demnach den Schweinen das Futter nicht in
der allgemein bekannten und angewandten Verdünnung als Tränke
ſondern als dickere waſſerärmere Maſſe zu reichen Ein anderer Fehler
iſt der daß meiſtens ganze Körner verabſolgt werden Da jedoch die
Schweine welchen das Grundiutter ſtets als Weichtutter oder wie oben
ſchon bemerkt ſogar als Tränke gereicht wurde nicht befähigt ſind ganze
Körner gut zu verwerien denn die Tiere ſind gar zu wenig an das
langſame und vollſtändige Kauen gewöhnt ſo empfichlt es ſich hier die
Körner als Schrot zu verabfolgen Dieſes Körnerſchrot reiche man aber
ſtets trocken denn hierbei wird inſolge der ſtärkeren Einlpeichelung nicht
nur eine beſondere Ansnutzung des Futters erzielt ſondern auch die
Qualität des Fleiſches wird durch höhere Verwertung der Körnerfrächte
eine beſſere

Binde das Kalb nicht an ſondern mache mit ein paar Breit
tern einen Verſchlag in einer Stallecke damit ſich das junge Tierchen frei
bewegen kann

a Leinſamen als Kaninchenfatter Leinſamen werden in ge
queiſchtem Zuſtande der Milch für tragende und ſäugende Häſinnen zuge
ſetzt Der Leinſamen enthält nämlich einen Schleim der ein Gemenge
verſchiedener ſtärkeähnlicher Kohlehydrate darſtellt die auf den tieriſchen
Organismus eine ſehr günſtige Wirkung ausüben die ſich beſonders bei
der Verdauung des Geſamtfutters geltend macht Auch vor und während
der Haarung iſt der Leinſamen als Futtermittel zu empfehlen Der Lein
ſamen muß grob gemahlen ſein und wird dann in einer breiigen Ab
kochnng mit Magermilch gereicht Zu ſtarke Gaben rufen jedoch leicht
Durchfall hervor deshalb ſei man mit dieſem Futtermittel ja recht vor
ſichtig 20 bis 25 Gramm täglich für ein Tier genügen vollſtändig

Die jung zum Verkauf beſtimmten Hiüchner werden zweck
mäßig im Alter von 3 bis 5 oder 6 Monaten knapper gefüttert und zwar
geben ſalz und kalkhaltige Stoffe wie Obſt und Erbfenſchalen recht
kleingeſchnitten und mit kleingerührten gekochten Kartoffein und etwas
Hafer gemiſcht ein bikliges und zugleich Knochen und Muskeln bildendes
Futter welches man etwa 14 Tage vor dem Verkaufe oder Schlachten
durch fettbildendes Futier wie Buchweizen Gerſte Mais uſw erſetzt um
die Tiere körnerfett zu machen

t Bei Wyanbottes unterſcheiden ſich junge Hähne von den
Hensen nur ſehr wenig Ein Mißgriff iſt daher durchaus verzeihlich
Beim Hahn bilden ſich der Kamm und die Kinnlappen früher aus als
bei der Henne es entwickelt ſich der Schwanz merklich langſamer Die
Sattelſedern ſind beim Hahn ſpitz bei der Henne jedoch abgerundet Sind
die Tiere bereits älter ſo fallen bei der Henne der kleinere und flachere
Kamm die weniger entwickelten Ohr und Kinnlappen ſtärker auf es fehlen
ferner die langen Hals und Sattelfedern und die Sicheln der Schwanz
iſt fächerartig Der Körper beſonders das Hinterteil iſt voller und
tiefer geſtellt

t Erkennungszeichen alter Hühner Alte Hühner erkennt man
an den harten Sporen und den rauhen Schuppen an den Füßen Der
untere Teil des Schnabels iſt ſteif und unbiegſam der Kamm dick und
weich Junge Hühner zeigen nur Anfänge von Sporen die Schuppen
an den Füßen ſind glänzend glatt und von friſcher Farbe die Krallen
zart und ſcharf der Unterſchenkel weich der Kamm dünn und glatt

t Männchen und Weibchen beim Star unterſcheiden ſich folgender
maßen Männchen Ganzes Gefieder gleichmäßig ſchwarz goldgrün und
purpurn ſchillernd Kopf und Nacken rötlich weiß Rücken hell roſtrot
Unterleib weiß beſprivt Flügelfedern fahl roſtgelb eingefaßt Schwing
und Schwanzfedern gräulich ſchwarz ebenfalls faſt roſtgelb eingefaßt Herbſt
kleid nach der Mauſer ſämtliche Federn ſchmutzigweiße Spitzen das
ganze Gefieder daher matt gepunktet Schnabel gelb im Herbſt grauſchwarz
Augen dunkelbraun Länge 22 em Flügelbreite 37 em Schwanz 7 em
Weibchen durch breitere ſahle Einfaſſungen der Federn und hellere Flecke
lichter bunt aber matter Nicht ſelten gibt es reinweiße oder weiß ſchwarze
Stare

t Schonet die Singvögel Es iſt unſere Pflicht nicht nur die
vorhandenen Singvögel zu ſchonen ſondern ihnen ganz beſonders Gelegen
heiten zum Niſten zu geben Aushängen von Niſtkäſten Anpflanzen von
Gebüſch Vertilgung von Raubzeug und ganz beſonders ſtrenge Ermah
nung der Jugend die Neſter nicht auszunehmen ſind Maßnahmen welche
geeignet ſind eine ſtärkere Vermehrung der Singvögel herbeizuführen

Fiſchzucht
Die Hechtaufzucht in Teichen Echte Plutokraten und Fiſch

feinſchmecker verſchmähen den Hecht und nicht ganz mit Unrecht als Speiſe
fiſch denn ſein Fleiſch weiß trocken blätterig geſchmacklos wird erſt durch
die Kochkunſt mit deren Zutaten ſchmackhaft gemacht Wo beſſere Fiſche
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fehlen wird a t geſchätzt gezü und aufgezogen trotzdemt z wa e aber e verdientere r r ein Tn er erzeugt n en Frühlingstagen 1 bis Er lebt nur von lebenden Tieren r
wird am n Lei Vorhandenſein großer Mengen von Fröſchen
in ſeinem Der in Flüſſen geſammelte hulich d arſche
abgegebene vorkommende Laich in größere Aquarien gebra
wird bald reif und die fte Brut in Teiche gefetzt genügt zu
deren doch en die Brütlinge mittelſt I wen Natur
futters r füttert werden ſonſt freſſen ſie ſich ähnlich den Forellenund Krofen t in Kannkalsmus ausartend gegenſeitig 4 Nur
mit F n aufgeſütterte Hechte ſind ſchmackhaft fett werden ſie gleich
den F n und allen Raubfiſchen niemals Dies bleibt das Prärogativ
der älteren Karpfen und aller Kale

Unfere Karpfervarietäten Der zwiſchen Mai und Juni un
JuliAuguſt in Intervallen von 14 Tagen laichende Teichtarpfen baſtardiert
mit allen ſeinen Gattungsverwandten außer mit der Schleie Die ge
wöhnlichſten Blendlingsfornen ſind 1 Der breite Spiegelkarpfen
Cyprinus spekufarie mit wenigen ſchr großen Schuppen 2 Der

Lederkarpfen rinus nudus ganz nackt unbeſchuppt und als Sattel
lkarpfen aus n nur auf dem Rücken beſchuppt 3 Der Fluß oderTheißkenpfen Cyprinus hungaricus mit ar ſchlankem windriſchem

Körper 4 Die mittekbreite Karpfenkönigin Cyprinus regina und J
Der hochrüclige kurzleibige Spitzkarpfen Oyprims geuminatus lhäufigſten badardiert der Karpfen mit der Karauſche Oarassius Twigar

und erzeugt 2 Blendlingsformen die ein Nichtkenner von den Handels
karpfen nicht erkennt ſie wird auch unter den Teichkarpfen gehandelt
Dieſer Dlendting iſt der Karſchlarpfen oder die Karpfenkarauſche und
zwar als 1 Cyprinus Kollari der eigentliche Karſchkarpfen und 2
Cyprius Gibelie als Giebel Dürch künſtliche Fiſchzucht laſſen ſich aber
alle Karpfenaen unter einander vereinigen obwohl dies anzuſtreben
zwecklos tſt da ja ber gemeine Karpfen doch bei richtiger Pflege der
geeignetſte ſchmackhafteſte einheimiſche Volksfiſch bleibt

Bienenwirtſchaft
Soll ein Stock abgetrommelt werden und er liegt ſchon

ſtark vor ſo ſetze man ihm abends ein Kränzchen Strohring unter
das die vorliegercden Bienen welche ſich während der Nacht einziehen
werden auſunehanen vermag und befeſtige es mit Klammern oder auf
ſonſtige Weiſe verſchmiere auch alle Ritzen mit Lehm Jn einem der
artigen Falle empfiehlt es ſich auch den Stock morgens bevor ſich die
Bienen wieder vorlegen abzutrommeln während ſonſt im allgemeinen
der Abend nach eingeſtelltem Fluge die beſte Zeit zum Abtrommeln iſt

Wann ſollen Strotkörbe abgetrommelt werden k Zum Ab
trommeln kann der Anfänger ganz unbesentlich ſchreiten wenn er ſieht
daß bei einem Stocke des Morgens vor Sonnenaufgang noch ein fauſt
großes Klümpehen Bienen vor dem Flusloche lagert Er nehme ſich aber
ja in acht deß er ſich in der Baum und Rapsblüte nicht durch das
Vorliegen der Stöcke am Nachmittage oder abend irre führen laſſe Hier
iſt die Wärme noch mehr aber die überſchwengliche Tracht Urſache des
Vorliegens Die Bienen ſind jetzt wie beiäubt ſind ermüdet und ſetzen
ſich um friſche Luſt zu haben einige Zeit vor ihre Stöcke Tritt ſpäter
die Nachtkägzle ein ſo ziehen ſie ſich in ihre Wohnung zurück Wennaber am c Morgen noch Bienen auswärts lagern ſo iſt dies ein

untrügliches Zeichen daß der Stock ſeine Bewohner nicht mehr ſämtlich
zu beherbergen vermag Jetzt weiß der Anfänger daß der Stock zum
Abtrommeln reif iſt

Geſundheilspſſege
Schwarzer Rettig als vorzügliches Mittel gegen Huſten

Schwarzer Rettig wird gerieben und mit gleichen Teilen geſtoßenen
Kandis vermiſcht Nachdem ſich reichlich Saft gebildet hat läßt man
denſelben durch ein ſeines Läppchen laufen und nimmt täglich einige
Teelöffel voll ganz beſonders wenn ſtarker Reiz zum Huſten vorhanden
iſt ſowie vor dem Schlafengehen

jBlatnen im Kraukenzimmer Ueber die Frage ob Blumen in
Krankenzimmern am Platze ſind iſt aus Berichten einer größeren Anzahl
on Hoſpitälern eine Statiſtik aufgeſtellt worden Wenn gewiſſe Blumen
oder überhaupt Blumen in einem gewiſſen Zuſtande in einem Kranken
zimmer verbleiben ſo können ſie ſehr wohl einen Einfluß auf die Kranken
ausüben von dem der Arzt ſich Rechenſchaft geben muß Zunächſt iſt
dringend zu empfehlen Einführung von abgeſchnittenen Blumen in einem
Kranken immer möglichſt zu verhindern Jſt deren Vorhandenſein an ſich
auſ nicht ſchädlich ſo kann doch leicht das Waſſer in dem ſolche Blumen
aufdewahrt werden ein Herd zur Anfammlung von Keimen werden wenn
es nicht ſehr oft erneuert wird da es raſch verdirbt Sicher jevoch dürfen
dieſelben abgeſchnittenen Blumen nicht länger als einen Tag im Kranken
zimmer gedukdet werden und am beſten iſt es überhaupt nur Blumen in
Töpfen zuzulaſſen Künſtliche Blumen ſollten gänzüuch verboten ſein ſie
ſind wegen des Staubes der ihnen anhaftet am allergeſährlichſten Auch
nach dem Geruche müſſen die Blumen ausgewählt werden geruchloſen
oder ſchwachriechenden Blumen iſt der Vorzug zu geben ſtrenge und
nervenerregende Gerüche dürfen nicht in das Krankenzimmer gelangen
Auf der anderen Seite ſoll keineswegs das Zubringen von Blumen gänz
lich verboten werden da anzuerkennen iſt daß der Anblick eines Veilchen
oder Vergißmeinnichtſtraußes auf die Stimmung des Kranken einen aus
gezeichneten Einfluß haben kann
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